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COSMOS FOR MUSIC, ART AND CLUB CULTURE

(Wie arbeiten wir?)

Die betroffene Person steht im Mittelpunkt unse-
rer Arbeit. Du entscheidest, was und worüber  
Du mit uns reden möchtest und wie Du das  
Erlebte definierst. 

Wir stehen Dir zur Seite und möchten Dich dabei 
unterstützen, die Weltspiele wieder zu Deinem 
Raum zu machen. 

Wir verhalten uns parteiisch mit Dir und werden 
nur in einem von Dir gewählten Rahmen aktiv. 

Wir gehen vertrauensvoll und achtsam mit Dir  
und dem uns Anvertrauten um. Bei Bedarf  
steht uns ein Rückzugsraum zur Verfügung, fern-
ab vom Veranstaltungsgeschehen.

(Wie feiern wir?) 

Eine ausgelassene und harmonische Veranstaltung 
steht und fällt mit jeder einzelnen Person, die teil-
nimmt. 

Achtsamkeit und Konsens sind Voraussetzung, um 
sich fallen lassen zu können. In diesem Sinne dulden 
wir in der Weltspiele kein diskriminierendes oder  
übergriffiges Verhalten jeglicher Art.

Als Awareness-Team versuchen wir entsprechend 
dieser Idee die Veranstaltungen in der Weltspiele zu 
begleiten. 

Wir sind zu jedem Zeitpunkt ansprechbare und  
nüchterne Personen.

(AWARENESS) 
 DEUTSCH



(Wo findet ihr uns?)
 
Wir haben einen Info-Stand im Bereich vor den 
Toiletten des großen Saals (WELTSPIELE).  

Außerdem sind wir über die Bar, Tür oder  
Garderobe erreichbar und auf den Partys  
unterwegs.

Alle Mitglieder des Awareness-Teams sprechen 
Deutsch und Englisch, teilweise werden
auch weitere Sprachen gesprochen.

Bei Fragen oder Rückmeldungen meldet  
Euch gerne per Mail an:
awareness@weltspiele.club

(Wer sind wir?)

Wir sind das Awareness-Team der Weltspiele,  
Ansprechpartner*innen für Konfliktsituationen, 
bei Grenzüberschreitungen oder persönlichen 
Krisensituationen. 

Wir erkennen an, dass wir selbst in einem stetigen 
Lernprozess sind, reflektieren unsere eigenen 
Positionen in der Gesellschaft und nehmen Kritik 
ernst.

(Wann werden wir aktiv?) 

Ihr könnt uns jederzeit ansprechen! Wenn Ihr 
Fragen habt, Ihr von übergriffigem Verhalten
betroffen seid, Ihr Grenzüberschreitungen bei 
anderen mitbekommt, Ihr eine*n Ansprechpart-
ner*in braucht oder Ihr in einer belastenden  
Situation nicht alleine sein möchtet.

Wir sind mit Euch auf der Veranstaltung und  
achten auf diskriminierendes Verhalten und
Grenzüberschreitungen. 

Wir urteilen nicht über Euer Verhalten und  
Eure Bedürfnisse, solange diese die Grenzen  
der anderen nicht verletzen.




